
Werbung für die Konfi-Zeit  

Ideen-Pool – Übersicht und Anhänge 

1. Werbefilm für die KonfiZeit 

Wir zeigen und verschicken einen bereits produzierten Werbefilm (z.B.  aus 

Bremen: „Konfi-Zei t ist Deine Zeit“)  oder entwickeln vor Ort einen eigenen 

Werbefilm 

 

2. Postkarten-Aktionen 

a. Eine Werbeaktion mit Postkarten  

Teilnehmende der Aktionsgruppe  (oder eine andere geeignete Gruppe) wählen 

zwei Postkarten aus der Sinnbildbox (www.sinnbildbox.de; kann auch über die 

Konfi-Zeit ausgeliehen werden - oder ähnliche Impulskarten) und überlegen 

spontan: Was wäre meine Karte und meine Botschaft für Konfis bzw. für 

Eltern? Daraus entwickelt sich ein Postkartenformat für die lokale Werbung. 

b. MACH MIT KONFI ZEIT 

Siehe Extra-Info 

 

3. Schul-Werbung  

Werbung über die Schule erscheint nur dann sinnvoll, wenn es bestehende 

Netzwerke gibt, die ohne große Reibungsverluste genutzt werden können.  

 

4. Anmeldung 

Wie könnte ein den Konfi-Familien einleuchtendes und zugleich 

kirchenverwaltend praktikables Anmeldeverfahren sein?  

Einladungsschreiben zur Anmeldung (leichte Texte, ein Schreiben für Konfis 

und eins für Eltern, Bedenken ausräumen [Kosten], zeitlich begrenztes Projekt 

oder Anschlüsse zur Jugendarbeit betonen…) – Anmeldung  (online-Homepage, 

Anmeldefristen, (gemeinsame) Anmeldetreffen: Tipps zur Durchführung, 

Strategie für Nachwerbung und Nachmeldungsoptionen) 

 

5. Infoabend 

Wie könnte ein gut gelungener Infoabend nach dem Ende der Anmeldephase 

(oder schon davor? oder mittendrin?) aussehen? Teamer beteiligen, 



Verknüpfung mit Jugendarbeit ins Spiel bringen, Einblicke in die Konfizeit 

präsentieren…) 

 

6. Modelle  

Wie verständlich und transparent stellen wir unsere Modelle der KonfiZeit vor? 

Was sind die Inhalte und was ist daran interessant für die Konfis? Was sind die 

Vor- und Nachteile (Zeit/Aufwand, Kosten)? Welche Alternativen können wir 

anbieten?  

 

 

 

 

Anhänge auf den Folgeseiten 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



ad 4.  

Anmeldung für die Konfirmandenzeit - Fragehorizonte 
Wo, wie und wann erfahre ich etwas über die Konfirmandenzeit? 

Wie erfahre ich von der Anmeldung? 

Welche Unterlagen muss ich wo und bei wem abgeben? 

Ist eine persönliche oder schriftliche oder mündliche Anmeldung erforderlich? 

Von wann bis wann kann ich mich zur Konfi-Zeit anmelden? 

Wer muss bei der Anmeldung schriftlich dabei sein oder persönlich erscheinen? 

Was bekomme ich bei der Anmeldung? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



ad. 5. 

Infoabend 
Der Zeitpunkt ist wichtig, denn vielleicht wollen sich einige Eltern (ggf. mit den 

Jugendlichen) erst einmal „orientieren“. 

Bei entsprechendem Schwerpunkt kann man solche Info/Elternabende 

wiederholen. 

 

Die Einladung zum Infoabend kann an Eltern und Jugendliche gehen. Natürlich 

ist es gut, wenn neben Pastor/Pastorin die Diakone, Vertreter des GKR 

(Jugendausschuss), Jugendliche aus der ejo (aus dem Team, vom Trainee-Kurs) 

und aus der Kirchengemeinde da sind 

 

Der Infoabend dient zum gegenseitigen Kennenlernen, Informieren, Klären, der 

Einladung in eine ansprechende Konfizeit. 

Mögliche Elemente sind dabei: 

• Vorstellungsrunde 

• Erinnerung an eigene Konfizeit 

• Rückblick m. Bildern aus vergangenen Konferjahrgängen (Arbeitsformen,  

 Konferfreizeit/camp, Praktika usw.) 

• Ziele der Konfizeit 

• KU Modell 

• Ablauf einer wöchentlichen Stunde, eine Blocks 

• Fragen zu Inhalten, GD Besuchen, Auswendiglernen, Konfimaterial, 

Regeln, Methodik usw. 

• freier Austausch in Tischgruppen 

• Vorstellen von Arbeit der ejo (Trainee Angebot, Freizeiten usw.) 

• Termine 

• Blick über den Tellerrand (Ergebnisse EKD-Studie usw.) 

 

 

So soll der Info- Abend sein:  

Einladend, locker, informativ, kommunikativ, hilfreich, geistreich, 

abwechslungsreich, in einem schönen Raum, in einer netten Atmosphäre. 

 

 



ad 6.  

Modelle der Konfirmandenzeit  - Fragehorizonte 
Perspektive der Verantwortlichen 

� Wie verständlich und transparent stellen wir unsere Modelle der 

KonfiZeit vor?  

� Was sind die Inhalte und was ist aus unserer Sicht daran interessant für 

die Konfis?  

� Was sind die Vor- und Nachteile? Welche Alternativen können wir 

anbieten? 

Perspektive der Konfis und ihrer Familien 

� Welche Modelle werden mir angeboten? 

� Was erfahre ich über die unterschiedlichen Profile der Modelle? 

� Wie groß ist meine Entscheidungsfreiheit bei der Wahl „meiner“ Konfi-

Zeit? 

� Wie wird mit meinen besonderen Wünschen (Freund*in, Nachbarkirche, 

Vereins- und Schultermine) umgegangen? 

� Welche inklusiven Möglichkeiten werden mir geboten? 

� Welche Rolle spielt meine Familie im angebotenen Modell? 

� Wer ist bei meinem Modell alles engagiert? 

� Welches sind die zentralen Themen meines Konfi-Zeit-Modells? 

� Was muss ich alles leisten? 

� Was ist das Ziel meiner Konfi-Zeit? 

 

 


